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Vkk. 148 . Post-ZeitnngSliste 723.

Religio» »nb Moral.
AH . Karlsruhe , 28 . Juni .

.
3m Siefiflen Ori «bemii der Deutschen Gesellschaft

f * * 1®
,
tAv lr .

ftuItw * »estern Abend der al , Lyriker
wrtheuhaft bekannte hiesige Schriftsteller Albert Teiger
kinen Bortrag über dag Thema : Religion und Moral ,
na Thema , welches für die Darlegung der Prinzipien der

. Ethischen Gesellschaft ' allerdings glücklich gewählt war . Der
stedner legte zunächst den Standpunkt der . Ethischen Gesell -
Wt ' der Religion gegenüber fest . Er betonte , daß ste sich
frei wisse von der Tendenz , Jemanden seiner religiösen Ueber -

zeugung abspenstig zu mache » , daß sie nur danach trachte ,
unabhängig von religiösen Anschauungen sittlich veredelnd
»us die Menschen , auf die Religionslose » , zu wirken . Zu
dm Werke der fittlichen Arbeit au dem Menschen fei auch die
Religion willkommen ; das Trennende bestehe allein in der
nnseitigen Ansicht , daß es nur die Religion vermöge , den
Menschen für ein edler , sittliches Leben zu gewinnen , während
n und viele mit ihm glaubten , daß der Mensch hierzu der
Religion nicht unbedingt benöthige .

Zum großen Theil an der Hand Ludwig Feuerbachs
legte der Redner seine « kritisireude und anfbanende " An¬
schauung über das gewühlte Thema dar . Mit Feuerbach
und Echleiermacher erkennt er die zwei Faktoren , welche zur
Bildung religiöser Vorstellungen im Menschen thätig sind :
I . DaS Bewußtsein , zum Weltganzen in einem gewiflen Zu¬
sammenhang zu stehe » und das i » Folge der einengeiiden
Schranken erzeugte Gefühl der Abhängigkeit . 2 . Der Wille ,
von dieser Abhängigkeit befreit zu sei» .

Die größte Schranke , die dem Menschen gesetzt , die in
sich ihm die stärkste Abhängigkeit hervortrete » läßt , ist der
Tod . Hier verhieß nun die christliche Religion eine Fort¬
dauer nach dem Tode , indem sie an den menschlichen Wunsch
anknüpft , e» möchte da » Leben nach dem Tode keine Ver¬

schlechterung sondern eine Verbesserung des bisherigen Zu¬
standes sein . Alle sittlichen Normen des Christenthnms
münden in diesen Unsterblichkeitsglanben , der zugleich für das

diesseitige Leben Lohn oder Strafe im Jenseits verheißt und

daraufhin die Handlungen der Menschen beeinflusse » will .
Der Maßstab , mit dem die Ethik eine Handlung mißt ,

ist die Wirkung der letzteren auf das Wohl des Andern , es
ist die Lehre vom Altruismus . In den Handlungen des

Menschen leugnet nun die chr. Religion insofern die Willens¬

freiheit , als sie die Lehre von der Erbsünde festsetzt . Ohne

Willensfreiheit wäre aber Lohn und Strafe zwecklos . Die

chr. Religion vertritt , auch bei der Forderung der Nächsten¬
liebe gewissermaßen einen anßerweltlichen Egoismus , in welchem

ihr schon in ihrem Anbeginn die größten Tugenden der Nicht¬

christen nur als glänzende Laster der Heiden galten .
Der Redner kommt ans die Definition eines . glückliche » '

Lebens zu spreche » , das er mit Recht in der Möglichkeit
erkannte , ei » Leben übereinstimmend mit seinen Neigungen
und Trieben führen zu könne » , in dem also ein gewisser

. vertiefter Egoismus '
, daS Probleiu des Individualismus

vorherrscht . Daß nun die Schaaren der Glaubenslosen , welche

schließlich durch die Wissenschaft geschaffen wurde » , nicht alle

Eine Geönnkensiin - e.
Romau von Jenny Hirsch .

UÜai &bukf verboten .)
72) (Fortsetzung .)

AIS Agnes wieder beinahe unhörbar in das Zimmer

gehuscht kam , um nach ihr zu sehe», richtete sie sich empor
»nd winkte ihr näher zu trete ».

„Agnes,
" flüsterte sie , „ Kourad ist im Hause ; ich

» »iß es .
"

Frau von Beeren bejahte durch ein Neigen des Kopfes .

„ Er will nicht fortgehen , ohne mich gesprochen z »

„Auch da« weißt Du ?"

„£ >, man wird recht hellseherisch , wenn man Monate hin¬

durch nur auf daS Klopfen des eigenen Herzens zu lauschen
hatte ! "

seufzte sie . Sich aufrichtend, fuhr sie entschlossen
fort : „Der Kelch soll nicht an mir vorübergehe», und es
iß recht so. Das Bekenntniß. die Beichte ist ja eine un¬

erläßliche Bedingung der Buße , so möge denn heute ge-

fchchen , was doch geschehe» muß .
"

„E» ist zuviel für Dich, verschiebe es auf morgen oder
einen anderen Dag, wo Du Dich kräftiger dazu fühlst ,
vchrte Agnes . . , , ^ , . ,

, DaS Fleisch wird jederzett schwach fein, wenl, auch
der Geist willig ist," sagte Valentine traurig , „ laß es mich
jetzt vollbringen . Ziehe die Vorhänge zurück, httf mir ein

tvenig, mein Haar und meinen Anzug ordnen , dann rufe

Karlsruhe . Samstag de» 28 . Juni 1885 . T-iepho „-Nr 9« . 11. Jahrgang .
— BW— BSI

Miüioneusalscher vor dem Schwurgericht .
Hamburg , 27 . Juni .

ihre Sonderintereffen als gewissenlose Genußmenschen verfolgen ,

dazu bedarf eS eines fittlichen Bandes , das die Ethik darstellt .

Nicht mehr daS Ego für sich, sondern im Verhältniß zu seiner
Vielheit , . von ich und du '

, will im Altruismus der Ethik betrachtet

sein . Da « vornehmste Verhältniß des Altruismus liegt in

den Beziehungen von Mann und Weib ; von diese », Grundstock
der ethischen Kultur , der Gegenseitigkeit der Pflichten in der

Ehe , schreitet eS fort zum Verhältniß des Individuums zum
Vaterlande , zur Vielheit der menschlichen Gesellschaft .

Da » Christenthum hat diesen antiken Zustand nicht ver -

standen , eS vermochte dem Worte seines erhabenen Stifters

gegenüber sich nicht zum Sozialismus emporzuschwingen . Auch
der Protestantismus war kein völliger Helfer in der ethischen
Fortentwickelung , da auch er Anfang und Ende aller Dinge
ins Jenseits verlegte . Das alte Wort , daß der Mensch dem

Menschen heilig sei — domo homini deus — verlangt nach
Bethätignng . Erst durch daS „ Alter " erlange ich ein Kriterium

für meine Handlungen .
Der Redner definirte sodann eine Anzahl prinzipieller

Begriffe . Sittlich ist ihm , was nicht im Hinblick auf sich
selbst , sondern mit Rücksicht auf die Gesellschaft gethau wird ,
sei es negativ durch Enthaltung von dem , was Andern

schädlich , sei eS positiv durch Förderung de« sür sie
Wünschenswerlhe » . Dieser sittliche Zustand gipfelt in dem

SolidaritätSgesühl , der möglichst innigen Verschmelzung des
individuelle » und des sozialen Willens . Damit überein stimmt
der Begriff von Gut und Böse . Alles wächst eben ans
dem Verhältniß zur . Gesellschaft ' heraus . DaS Gewisse »

ist das . alter ego
' im « ich " (Fenerbach ) , e« gründet sich ans

Entwickelung und Heranbildung , e« ist demgeniäß verschieden
in seine » Aeußeriingen . AuS den , gleichen altruistische » Lehr¬

satz heran « wird noch die Frage nach der Verantwortlich¬
keit und dcni Recht beantwortet . Für den Redner liegt eS

nun keineswegs außer der Denkmöglichkeit , ein höchstes Wesen

anzunehmen ; er findet es wieder in Hegels Logos - Lehre , und
da « LogoS - Evangeiiinn deS Johannis ist ihm in dieser Hinsicht
willkommen , im Glaube » an daS Licht der Vernunft und die
Kraft des EeisteS .

Den Ausführungen des Redners gegenüber , die in der

zahlreich besuchten Versammlung vielen Beifall fanden , hob

Herr Stadtpfarrer Brückner hervor , daß der vom Redner

konstrnirte Gegensatz zwischen diesseitigem und jenseitigen ,
Leben für den Christen nicht bestehe , da dieser schon hier das

ewige Leben in der Brust trage , die Neberzeugnng , daß nach
den , Tode nur die Vollendung des hier Begonnenen geschehe .
Der Redner habe sodann nur von einem diesseitigen glücklichen
Leben gesprochen , ohne de« » ach dem Tode kommenden zu ge¬
denken . Am Schluß seiner eingehenden Besprechung des Vor¬

trags kritifirt Herr Stadtpfarrer Brückner „ och den Dualismus ,
den der Redner zwischen Gott und die Welt gesetzt . Die

Gottheit durchdringe aber die ganze Welt , sie sei überweltlich
» nd zugleich innerweltlich .

Nach einer kurze » Antwort des Redner « „ nd einer Er¬

widerung des Herrn Stadtpfarrers schloß der Vorsitzende , Herr
Ingenieur Schiff , den intereffante » Vortragsabend , indem er

zugleich di - grundlegenden Satzungen der Ethische » Gesellschaft
ans ' S Nene zur Verlesung brachte .

Heute fand Hierselbst eine bemerkenSwerthe Verhandlung

statt . Im Herbst des Jahres 1892 und dann weiter bis zum

Jahre 1894 wurden bei de » Hamburger Geldwechslern häufig

falsche Fünf - Pfundnoten der Bank von England und falsche

Fünf - Dollarnoten vorgezeigt und verausgabt , ohne daß es ge¬

lingen wollte , die Allfertiger und Verbreiter der sehr geschickt

gemachte » Nachbildungen ju
' entdecken . Im Jahre 1892

schon hatten der jetzige Angeklagte , Kaufmann Thies , der

mehrere Jahre hindurch im Bureau der Amerika -Linie

angestellt gewesen war , und von dort her verschiedene Beamte

der zu dieser Linie gehörenden Dampfer kamite , den Proviant¬

meister Freydank ersucht , ihm ein kleines Packetche » , daS

sich bequem unter der Weste verbergen lasse , nach New -

Jork einzuschmuggeki : und es von da gegen eine gute Ver¬

gütung an eine ihm aufzngebende Adreffe in Chicago zu

schicken. Freydank hatte die « abgelehnt . Im Sommer 1893

machte ThieS dann dem damaligen zweiten Offizier der

. Rnffia ' , Schwabel . ei » ähiilich - s Anerbieten . Beidiesem

handelte es sich um eine Kiste mit ca . 4 bis 5 Zentner In¬

halt . Schwabel , dem die Sache verdächtig erschien , versuchte

Näheres von ThieS zu erforschen . Dieser aber zog sich plötz¬

lich von ihm zurück und Schwabel konnte nur noch dem

Polizeilieutenant v . Jense » von dem Vorfall Kenntniß geben ,
wobei er diesem gleichzeitig mittheilte , er halte Thies für einen

Falschmünzer . Feste Anhalte hierfür ergaben sich jedoch nicht

und so ließ man die Sache auf sich beruhe » .

In , April 1894 gab Thies dem hiesigen Barbier Reichert
eine S - Pfundnole , mit der Bitte , sie für ihn wechseln zu

lassen . Dieser schickte seinen Lausbnrjchen „ ach einem Geld¬

wechsler , der die Note als falsch erkannte , worauf ThieS als

der erste Verbreiter des Falsifikats ermittelt wurde . — Bei

seiner Verhaftung fand man in dem Hause in Eimsbüttel ,
das er gemeinschaftlich mit dem Buchdrucker Cronemeyer

bewohnte , das gesammte Material zur Herstellung de« falschen

Papiergeldes und bald darauf wurde ermittelt , daß er bei

dem Schneider Deichmami eine schwere Kiste mitPacketen ein¬

gestellt hatte , i » der man dann 5900 Stück falsche Lstr .

5 Nolei , vorfand . Die Untersuchung ergab weiter , daß

Thies sich bereits seit 1891 mit dem Plane beschäftigt hatte ,

falsches englisches und anierikanisches Geld herzustellln und

zwar zunächst auf photographischem Wege , ju welchem Zweck

er Unterricht im Phvtographiren nahm , wobei er eS zu recht

tüchtigem Können gebracht haben soll . Damals verband er

sich mit dem Kommis Hermann Weber , der in Amerika die

Verbreitung de « Falschgeldes besorgen sollte . Ob und wie

viel Falschgeld nach Amerika gesandt ist , hat nicht festgestellt
werden können . ThieS hatte 1890 den Buchdrucker Crone »

meyer in der Odd Fellow Loge in Altona kennen gelernt ,
in diesem einen seinen Zwecken geneigten Menschen gefunden .

Im Jahre 1892 näherte er sich ihm weiter , sie kauften
in der Osterstraße ein HauS , in deffen Hintergebäude sie eine

Druckerei , Lithographie und Photograph . Lichtdruck » Anstalt

einrichtete » , während sie das Vorderhaus selbst bewohnten .

Hier beschäftigten sie sich im Geheimen mit der Anfertigung

ihn herbei und komm mit ihm , denn auch Du sollst meine
Beichte hören, " und sie stand entschlossen auf .

Agnes willfahrte ihr . Das überaus freundlich ein¬

gerichtete , mit mattrothe » Möbeln , hübschen Statuetten ,
Photographien italienischer Landschaften und einer Fülle
blühender Pflanzen ansgestattete Zimnier lag gegen Westen
lind ein Strom goldigen Sonnenlichts flnthete durch die hohen
Fenster , als Agnes die Vorhänge davon zurückgezogen
hatte .

Umflossen von diesem Glanz , so daß um das schlicht
gescheitelte braune Haar eine Strahlenglorie gewoben » nd
das schwarze Tranergewand wie in ein goldenes Meer ge¬
taucht erschien , fand Konrad Valentine , welche jetzt ans
einem Polstcrsitz Platz genommen hatte .

Einen Augenblick blieb er zaghaft , wie geblendet an
der Thür stehen , dann eilte er hinzu , sank ihr zu Füße » ,
wollte ihre schlanke, jetzt beinahe durchsichtige Hand ergreifen
und ste mit Küssen bedecken, aber sie entzog sie ihm .

„ Rühre sie nicht an , Kourad l" rief sie , „ Du begehst
dauiit eine Sünde gegcir Deine todte Mutter ! Nicht Du
sollst zu meinen Füßen liegen , sondern mein Platz ist zn
den Deinige » , um Dir meine große Schuld eiuzugesteheu .

"

„ Liebes , thenres , thörichtes Mädchen, "
entgegnete er ,

ohne seinen Platz zu verändern , „ die lange Kerkerhaft , die
ausgestaiideiien Leiden haben Dich krank gemacht , sonst
könntest Du Dich nicht solchen Einbildungen hingeben .

"

„ Es ist keine Einbildung , sondern die Wahrheit
"

.
„ Du rechnest es Dir als Schuld au , Konrads Mutter

de» vergifteten Trank gereicht zu habe » , das ist krankhaft ,
ich sagte es schon vorher, " nahm hinzutretend AgneS von
Beeren das Wort .

„ Es ist nicht das allein, " entgegnete den Kopfschüttelnd
Valentine . „Steh ' ans , Konrad , setze Dich hier ans den

Lehnsessel , und Du , Agnes , neben ihn auf das Sofa , mich
aber laßt hier zu Euren Fußen auf dem niedrigen Sitz ,
wie es der Beichtenden und Büßenden geziemt .

"

Sie willfahrten ihr in einer gewissen ängstliche»

Spannung ; Valentine schipieg eiliige Miunnten , holte tief
Athen : , als müsse sie Kraft einsaugen für die schwere Auf¬
gabe , welche ste vor sich hatte , dann begann sie , die Augen
auf den Teppich geheftet : „Als gestern Adolf Bäuerlich er¬

zählte , ich hätte ein Fläschchen mit Atropin gleichzeitig mit

dem Schein des Juweliers über das Halsband ge¬
funden — "

„Da sprach er eine elende Lüge , für die ich ihn er¬

würgt hätte , hätte ich an ihn gekonnt,
" konnte Konrad

Rechling sich hier nicht enthalten , dazwischen zu rufen , ob»

wohl Agnes mahnend die Finger auf die Lippen legte .

„ Er sprach eine Lüge , und doch durchschauerte mich
das Wort wie eine furchtbare Anklage , denn hätte ich in

jenen : Augenblick ein solches Fläschchen in die Hände be»

kommen , wer weiß , ob ich nicht gethan hätte , wie er e»

geschildert ! "

„ Valentine!" tönte es gleichzettig erschrocken, vorwurst »
voll, mitleidig von den Lippen ihrer beide» Zuhörer .

(Fortsetzung folgt.)
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de» Falschgelder , dessen Herstellung von dem Sachverständigen
in einem Gutachten genau geschildert wird . Bezüglich der
Menge der hergestellten falschen Noten ist festgeflellt , daß sie
in Hamburg im September 1893 3 RieS Original - Papier
für 107 Mk . und im März 1894 7 Ries 240 Bogen ander¬
weitige » Papier für 249 Mk . gekauft haben . Zwei Maschinen
znin Nnmmeriren der Noten kauften sie von einem der ersten
Häuser in Dresden und im Januar 1894 waren Beide
persönlich in Leipzig , um bei dem jetzt gleichfalls angeklagten
Graveur Ge nt sch ein Knpferbild de » Präsidenten Grant
stechen zu lassen, das angeblich zur Herstellung von Zigarren -
Etiqnetter benutzt werden sollte.

Im Dezember 1892 schickten sie dann den gleichfalls an -
geklagten Schlachter Nestler mit Geld , das sie au » der bei
Teichmaiin eingestelllen Kiste genommen hatte » , nach Amerika ,
von wo er im April 1894 znrückkehrte, um mit neuem Falsch¬
gelde »ach Australien zu reise» . Da inzwischen die Verhaftung
des Thie » erfolgt war , wurde Nestler auf Requisition der
Hamburger Staatrauwaltschaft bei seiner Ankunft in Adelaide
noch auf dem Dampfer verhaftet ; in seinem Koffer fand man
2500 Stück falsche Lstr . 5 Noten . Auch der nach Hamburg
znrückgekehrte Weber wurde verhaftet und erscheint ;etzt alr
Atiiangeklagter , ebenso der Hamburger Rechtskonsulent
Deckow , der wiederholt falscher Geld , dar er von Thier
eiupfangen hatte , verausgaben ließ . Desgleichen ein Büffetier
Dieckmann , der sich inzwischen im UutersuchuugSgefängniß
erhängt hat .

In der heute stattgehabten Verhandlung vor dem hiesigen
Schwurgericht wurden nunmehr Thier und Crone »
nieyer je zu 8 , Nestler zu 4 , Dechow zu 3 Jahren
Zuchthaus und Weber zu 4 Monaten Gefäugniß verurtheilt .
Eentsch wurde sreigesprvchen . (Ff . Z .)

Mittheiliulgen
' ans dem Bereiche des Schulwesens .

Zersetz,Ingen und Kruennungen :
Wrauuvarth , August , Hilfslehrer in Bollschweil , als Unter -

lehrer nach Eschbach , A . Staufen ,
Wüster , Etise , Uuterlehrerin in Heidelberg , wird Hauptlehreri »

daselbst .

Badische Chronik .
* Aus Wade « . Ergebnisse der Berufs - und

Gewerbezählung . Neustadt : 2677 (mehr 86 ) . Ober -
kirch : 3126 (mehr 154 ) . Staufen : 1886 ( mehr 87 ) .
Säckingen : 3693 (mehr 37 ) . Waldkirch : 4229 (mehr
212 ) . Blankenloch ( A . Karlsruhe ) . Nach einer vor -
läufigen Zusammenstellung hat unser Ort 1768ßEi » wvh » er,
859 männlich und 909 weiblich) . Auch wurden 380 Land -
wirthfchaftskarten und 34 Gewerbebogen ansgefüllt . Am 1 .
Dezember 1890 zählte Blankenloch 1681 Seele » , somit ist eine
Zunahme von 87 Seelen zu verzeichnen . — Söllingen . Die
Gewerbe - und Volkszählung ergab hier 358 Haushaltungen ,
319 Landwirthschaftskarlen , 40 Gewerbeboge » , 1929 Ein -
Wohuer, gegen 1 . Dezember 1990 1794 , mehr 135 . ' -

* Waden , 27 . Juni . Auf der Promenade vor dem
KonversationShause wurde gestern znm ersten Mal in diesem
Jahre ein Kinder - Blumen - Korso abgehalten . War die
Betheiliguug an demselben auch natürlich nicht so zahlreich ,
wie zur Zeit der Hochsaison , so gewährten doch die reizend
geschmückten Wagen und die festlich geputzten Kinder einen
sehr hübschen, anmuthigen Anblick . An den Korso schloß sich
ein Kinderball in dem mit Pflanzengrü » geschmückten großen
Saal des Konversatioushanser .

* Willingen , 27 . Juni . Bei der heute vom Bürger -
auSschuß und Gemeinderath vorgenommeuen Bürgermeister -
Wahl wurde der schon seit 12 Jahren seiner Amtes waltende
Stadtvorstand Osiander mit großer Majorität wieder¬
gewählt . Heute Abend fand ihm zu Ehren im . Paradies "
Bankett der Einwohnerschaft statt .

* Wichelöach , 27 . Juni . Herr Forstaccessist Tran
dahier beobachtete diese Woche im Hochwalde bei Schöudruun
einen Fischadler . Sorgfältige Nachforschungen führten zur
Horstuug , welche Junge enthielt . Da die Fischadler sehr
schädlich sind , so wurde natürlich mit diesen Königen der
Vögel nicht lauge Federlesens gemacht . Der Fisch- oder
Flußadler kommt wohl in den europäischen Hochgebirgen , höchst
selten aber auf den deutschen Mittelgebirgen vor . Da er
ausschließlich von Fischen lebt , wird er überall eifrig verfolgt .
Nur in Amerika schützt ihn der Aberglaube .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Juni .

♦ Westhwechfek . Die Gerüchte über den Verkauf der
. Vad . Laudeszeitung " , welche seit Monaten laut werden , sollen
sich nun nach der Meldung de » ^Bad . Beob . " verwirklichen ,
indem erstgenanntes Blatt am 1 . Oktober in andere Hände
übergehe .

Ä ? «r 18 . Deutsche Ikeischer-WerSaudstag ist am
Dienstag und Mittwoch unter starker Betheiligung von Ver¬
tretern der Fleischergewerbes ans allen Gauen Deutschlands
in Köln abgehalten worden . Von den dort gefaßten Beschlüssen
sind mehrere , wie wir der . Allgemeinen Fleischer - Zeitung "
entnehmen , von allgemeinem Jntereffe . E » wurde eine
Petition um Ablösung der veralteten Privilegien der Ab¬
deckereien beschlossen , ferner soll eine Eingabe an den Bundes -
rath gerichtet werden , in der die Einführung einer allgemeinen
staatlichen Viehversicherung befürwortet wird . Zur Prüfung
der Frage des Wnrstfärbens wurde eine Kommission gewählt .
Er wurde sodann beschloffen, um Einführung der obligatorischen
Fleischschan für Stadt und Land zu petitioniren , sowie um
Abänderung des Gesetzes, betr . Besteuerung und Amortisation
der kommunalen Schlachthäuser . Aus 'S Neue soll um Ein¬
führung einer besonderen Berufsgenoffenschast für da »
Fleischergewerbe petitionirt werden , außerdem wurde Stellung
genommen gegen die Absicht, die Geschäfte um 8 Uhr Abends
zu schließen.

# Die Kapelle der schwedische» Hardehusaren, welche
ani Mittwoch den 3 . Juli Abends im Stadtgarten event . Fest¬
halle ihr Konzert veranstaltet , ist im vorigen Sommer in Berlin
im Kroll ' fchen Etablissement mit sensationellem Erfolg aus¬
getreten , ebenso in Leipzig und Dresden . Speziell in Leipzig
ist die Kapelle sehr gefeiert worden .

8 Untreue . Ein Schreinermeister in der Bahnhofstraße
schickte am 17 . d . Mts . einen Arbeiter nach Offenbnrg , um
dortselbst eine Arbeit zu besorgen . Der Arbeiter reiste dort¬
hin , arbeitete aber nicht», ließ sich dagegen von dem dortigen
Vertreter seines Auftraggebers einen Vorschuß von 10 M .
geben , ohne daß er Lohn gut hatte , und kehrte nicht wieder
in sei» ArbeitSverhältniß zurück.

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 27 . Juni . Sitzung der Strafkammer I.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung kam zunächst die Anklage
gegen den 31 Jahre alten Schachtmeister Emil Schäfer aus
Dundenheim zur Verhandlung . Schäfer hatte , wie in der
heutigen Sitzung festgestellt wurde , in der Zeit vom September
vorigen Jahres bis April dieser Jahres in der raffinirtesten
Weise eine große Anzahl Personen hier , in Mannheim , Rastatt
und Heidelberg um Gelddarlehen von zusammen 256 Mark
10 Pfg . beschwindelt . Weiter hatte Schäfer in Rastatt einen
Wirth um den Betrag von 104 Mk . 60 Pfg . für Kost und
Wohnung geschädigt und in einer Wirthschaft sich einer Zech¬
prellerei in Höhe von 87 Pfennig schuldig gemacht. Der
Angeklagte , der schon wiederholt vorbestraft ist, wurde zu
2 Jahren Gefäugniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Im Laufe des letzten Vierteljahres entwendete der 19
Jahre alte Uhrmachrrgehilfe Wilhelm 11 lm er an » Haslach
seinem Meister , bem Uhrmacher Schmidt dahier , Uhren , Gold -
und Silberwaaren im Werthe von 456 M . Die gestohlenen
Sachen versetzte Ulmer auf dem hiesigen Leihhanse . Es wurde
gegen ihn eine Gefängnißstrase von 6 Monaten , abzüglich
1 Monat NutersuchnugShaft , ausgesprochen .

Am 18 . Mai unterschlug der 34 Jahre alte Aufseher
Heinrich Philipp au » Bulach de » Geldbetrag von 214M . ,
den er von dem hiesigen Brnnnenmeister Reck erhalten hatte ,
nin damit bei dem Tivoliwirth die für die Arbeiter deS
städtischen Wasserwerks gelieferten Speise und Getränke zu be¬
zahlen . Die gegen ihn verhängte Strafe lautete unter An¬
rechnung von 4 Wochen Uuiersnchungshaft auf 5 Monate Ge-
fängniß .

Die beiden nächsten Fälle , Berufungen betreffend , wurden
durch folgende llitheile erledigt : Von der Anklage wegen
Betrugs und lluterschlagung wurde die 30 Jahre alte Dienst¬
magd Magdalena Stark aus Achern freigesprochen ; Schlosser
Heinrich Karl Wiesen fad au » Freibnrg erhielt wegen
Thätlich keilen 12 Tage Hast .

Telegramme der „Badischen Presse .
"

Kiel , 28 . Juni . Das im großen Belt scstgc -
lauftne italienische Thurmschiff „ Sardegna " ist heute
früh wieder flott geworden . Das Schiff ist unbe¬
schädigt .

Kiel , 28 . Juni . Die nach Marokko bestiiniuteu
Schiffe nahmen heute Kohlen und Proviant an Bord
und werden morgen nach erfolgter Jnspizirung Kiel
verlassen . In etwa zehn Tagen dürften sic Marokko
erreichen . Der Aufenthalt im Anstande ist vorläufig
auf 2Vs Monate vorgesehen .

Petersburg , 28 . Juni . Trotz der englischen
Meldungen glaubt man hier nicht , daß die russisch -
chinefische Anleihe gescheitert sei . Eine definitive
Meldung des russischen Gesandten in Peking über den
Gang seiner Verhandlungen mit der chinesischen
Negierung wird in den nächsten Tagen erwartet . Die
Petersburger Negierung ist fest entschlossen, einen er¬
neuten englischen Einfluß in Peking auf keinen Fall
znznlassen und alles Mögliche zu thun . daß das An¬
sehen Rußlands in Asien keine Einbuße erleidet .
Der Kadinetswechsel in England trägt dazu bei , die
Nothwendigkeit einer entschiedene » Politik als nn -
abweisbar erscheinen zu lassen .

Sofia , 28 . Juni . Das Regiernngsorgan „Pro¬
greß " schreibt : Wlr stehen auf der Seite der Mace -
donier , welche nufere Brüder sind und hoffen , Europa
wird keine Barbareien dulde » , sondern die Macedonier
unterstützen .

Sofia , 28 . Juni . Die Pforte hat eine scharfe
Rote an die hiesige Regierung gerichtet wegen der
Haltung , welche letztere zu den Anfständischen in
Macedonien einnimmt . Diese Rote dürfte den Sturz des
Kabinets zur Folge haben . Das macedouische Komitee
sammelt Gelder znm Ankauf von Waffen und rüstet
neue Bande » ans . von denen mehrere , trotz der
scharfen Neberwachung , die Grenze bereits überschritten
haben .

Paris , 28 . Juni . Das französische Geschwader
ist von Kiel zurückkehrend gestern in Cherbourg ein¬
getroffen . Die Reise des Geschwaders wurde durch
schlechtes Wetter sehr erschwert u . es traf deshalb mit
großer Verspätung ein .

Paris , 28 . Juni . Der Redakteur des „Petit
Journal " interwievte den Admiral Menard über den
Aufenthalt in Kiel . Menard drückte seine Befrie¬
digung über die Höflichkeit der Deutschen aus und
dementirte sodann alle chauvinistischen Nachrichten ,
welche von der Boulevardpreffe über mißliebige
Zwischenfälle in Kiel verbreitet worden sind.
Wen » man in Kiel gegen die französische Flotte «n -
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höflich gewesen wäre , so hätte er , der Admiral , energis »
und lauten Protest dagegen eingelegt .

London , 28 . Juni . Die „Pall -Mall -Gazette "
schreibt , daß die Auflösung des Parlaments auf de»
10 . Juli festgesetzt sei .

London , 28 . Juni . Die „Times " meldet a»z
Philadelphia : Die mit den kubanischen Aufständischen
fraternisirenden Klubs in Nordamerika werden um
7. Juli in New -Pork die provisorische Regierung vo„
Kuba ausrnfe ». Als Präsident soll Palmas in Aus¬
sicht genommen fein .

Konkurse in Baden .
Lahr . Friseur Louis Stattmann in Lahr . Konkurs ,

Verwalter Kaufmann Karl Schnitzler in Lahr . Konkurs ,
fordernngen find bis zum 18 . Juli 1895 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfungrtermin 25 . Juli .

Faneiliennachrichte ».
Auszug ans de » Standesvucher « Aarksrulfe .

Eheaufgebote : 27 . Juni . Karl Knörzer von Neun¬
kirchen , Güterbestätter hier , mit Luise Maier von hier . —
Dr . Joseph Haas von Moulins , Pcofeffor in Freiburg , mit
Anna Joos von hier . — Anton Trapp von Sinsheim , Heizer
hier , mit Karoliue Weidner von Malsch .

Geburten : 24 . Juni . Walter , Vater Julius Groß ,
Techniker . 25 . Max , Vater Benjamin Reichenbach , Schneider .

Todesfälle : 25 . Juni . Hermann , alt 3 Monate
13 Tage , Vater Marti » Vechtel , Kohlenhändler . — Mazda -
leiia Schönherr , alt 56 Jahre , Wiitwe des Assistenten Ernst
Schönherr . — Stefan gleißt , Schneider , ein Ehemann , alt
36 Jahre . — Karl Seiter , Rangirer , ein Ehemann , alt
21 Jahre . 26 . Juni . Sofie Schmidt , alt 55 Jahre , Ehefrau
des Kanzleidieners Wilh . Schmidt . — Josef , alt 5 Monate
22 Tage , Vater Theodor Kistner , Schreiner . 27 . Juni . Karl
Maul , Schuhmacher , ein Wittwer , alt 64 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Graben . Wilhelm Waibel , Altfchwaneumirth , 59 I . a .
Schwetzingen . Friedr . Kleiiifchmitt Wwe . geb. Schwesinger .
Sinsheim . Karl Laux , 66 I . a.
Schutterwald . Valentin Seigel , Sparkaffenrechner .
Freibnrg . Hch . Burger Wwe . geb . Bloch , 85 I . a.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . Jillli .

Mraukfurt a . M . (AnfangSkurse ).
Oesterr. Kreditaktien 341V «
Defteix Staaisb .- A . 375 .- -
Lombarden 96 7/ i
}% Portug . St .-Anl . 27 .30

Egppter
Ungarn
Disconta Com . -A .
Gotthardbahn -A .

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . ( Schlnkknrse I ., 2 Uhr 37 Min .)

105,20
103.40
222 .10
188.-

Wechsel Amsterdam
„ London
» P -wiS
„ Wien

privaldisconto
llapoleons
t “/o Deutschs Reichs » »!
}%

Preich llonfols

Franlsurt o . M >
t"/» Spanische Ext .
>V Zolltiirlen
t °/ ° Türk . Obl.
17 » Ungarn
)“/o Argentiner
)> Mexikaner

D.

68 .60
101 .70

2560
103 .70

57 .80
, _ _ 91 . 10

berliner Handelsges .- Akt. 158 .80

108 .57 47 » Bad . St . -Obl . i . G
20 . 410 47 ° „ * i . Mk

81 .02 5 u/0 Griech . E . B .
168 .45 47 » „ Monopol .

27 « 57 ° Italien . Rente
16 .20 47 -, Oest . Goldrente .

105 .60 4 '/ »7 » u © il betreute
99 .60 !>> „ 1860 er Loose

105 .25 4 7 »7 ° Portugiesen
II l . Orientanteihe

( Schlußkurse II -, 3 Uhr —

) ar » isiädter Bank -
leutsche Bank -
Viskonto - Commandlt
dresdener
)estcrr. Landerban !

,, Credit
hessische Liidwigsb .
sombarden

kredit- Aklien
öisconto -.Commandit
Staatsbahn
Lombarden

treditaktien
ötaatsbahn
iombarden
liarknoten
■a/ o Ungarn

;7o Rente
- panier

158 ,
194 50
220 .60
165 . 10
235 -
3397 ,
119 .—

967 .

Staalsbnhn
Elbthalaktien
Schweizer Rorbdstb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Liopd

Nachbörse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto - Commaudit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwach . 1
Rassen

104 .50
105.50
33 .10
38 -
88 .70

103 .45
85.35

134 -
39.80
68 .20

Min .).
373 '/.
252 '/,

. 142 .30
9390

130 .-
63 .70

107 .50

Berlin lAnfangskurse ) .'
Russische Noten
Laurahütte
Harpener

251 .60
222 .10
186 .

47 .30
Bich ( Vorbörse ).

406 .25 I Papierrente
440 .60 Oesterr . Kronenrente
111 . 10 Länderbank

59 .47 Ungar . Kronenrent »
123 .15 Tendenz : fest .

101 .67
677

Pari -
37 » Portugiesen
Banane Ottoman .

340 .-
220 .20
374 .-

967 «

820 .-

220 .—
136 .—
155 .-

101 .05
101 .-
282 .90

«9-49

26%
723 .-

Der Unterschied zwischen der « eueu Patent «
Myrrholiu - Seife und den bisher gebräuchlichenjToilettcseifen -
beruht darin , daß , wie tausende von Aerzten bestätigen , iws
Myrrholin eine ganz eigenartige coSmetische Wirkung auf die
Haut besitzt, wodurch diese nicht nur zart und geschmeimg
wird , sondern auch Riffe , Rauheit , Runzeln rc. verschwinden -

Die Patent - Myrrholin - Scife ist & Stück 50 Pfg . erhältlich
in allen guten Parfümerie - und Droguengeschäften , sowie m
den Apotheken. *92»
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Staats - Eisenbahnen.
Die nachoerzeichneten Bauarbeiten

zmHerstellungeinerWagenreinigungs¬
halle auf dem Rangirbahnhof in
Karlsruhe sollen im Wege schrift¬
lichen Angebotes verdungen werden :
9233.2.1 veranschlagtzu
1. Die Grab - , Maurer -

u. Steinhauerarbeiten
zusanunen 34000.— M .

Sadlsche Presse -

5050.—
430 .—
950.—

1150 .—
1350.—
4100.-
700 -

2. Die Zimmerarbeiten
Schreinerarbeiten
Gypserarbeiten
Glaserarbeiten
Blechnerarbeiten
Echlosserarbeitrn

, Tüncherarbeiten
Die betreffenden Pläne , Arbeits-

btschriebc und Bedingungen können
in den üblichen Geschäftsstunden auf
diesseitigem Hochbaubureau (Krieg -
siraße 64 hier) eingesehen werden ,
wohin auch die betreffenden Angebote
Sätestens bis Mittwoch de« 1«.

«li d. I .. Vormittags 9 Uhr »
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen sind .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1895 .
Or . Hisenbaknvauinspektio «.

Bekanntmachung.
Die Feucrschau in der

Stadt Karlsruhe im Jahre
1895 betreffend .

Wir bringen hiermit zur allgemeinen
Kenntniß, daß in den Monaten Juli
u»d August d. I . in dem Stadt -
theil westlich der Westendstratze
einschließlich Mühlburg die Feuer-
schau (Vorschau ) vorgenommen wird.

Hausbesitzer und Hausbewohner
haben dem Fenerschauer den Eintritt
in das Haus und die Besichtigung
aller Hausräume zu gestatten (§ 6
Abs . 2 der Verordnung vom 23 . De¬
zember 1880 , die Feuerschau betr.,
8 114 Ziff. 2 P .- St -G.-B -).

Karlsruhe , den 25 . Juni 1895.
Grosth . Bezirksamt ,

vr . Kiefer .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Da bei der Heute in der Verlassen »
schaftssache der Maurer Karl
Stöffler Ehefrau Katharina gcb.
Erb von Rintheim vorgenommencn
Versteigerung auf nachgenaiinte
Liegenschaftsstücke ein Gebot nicht ein¬
gelegt wurde, so werden dieselben am

Samstag de» 6 . Juli 1893 ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause in Rintheim
einer nochmaligen Versteigerung
zu Eigenthum ausgesetzt und endgültig

!
»geschlagen um das sich ergebende
ochste Gebot, auch wenn der Schä-

tzungSpreis nicht erreicht wird.
1 . L .-B . Nr . 109 :

, 12 Ar Ortsetter , Hofraithe
und Hausgarteu , hievon die
ungetbcitte Hälfte mit der hin¬
teren Hülst« eines einstöckigen
Wohnhauses mit besenderem
Hauseingang, einer besonderer!
Scheuer mir Stallung nebst
gemeinschastl. Schweineställcn,
das Ganze gemeinschaftlich mit
Heinrich Schäufele, welcher Be¬
sitzer der vorderen Haushälfte
ist, die besondere Scheuer mit
Stallung und der besondere
Antheil Garten neben Heinrich
Schaufele und Jakob Gündert ,
das Ganze neben Ludw. Schmidt
und Jakob Gündert . . . 4500 M .

2. L.-B. Nr . 379 ».
15 Ar 85 Meter Wiese in

der Unterreuth, neben Heinrich
Schäufele und Lina und Bertha
Martin . 350 M .

Die Zahlung des Kaufschillings
hat zu geschehen:

». Von der Hofraithe baar am
Tage der Besitznahme und

fc. vom Grundstück auf vier mit
, 5 "/, verzinsliche Martinizieler ,

Martini 1895 erstmals.
K.-Mühlburg , deir 26. Jnni 1895 .

Großh . Notar .
I Mathos . 9260

Heuliesttiing.
Die Lieferung von ca. 700 Zentner

» irsenheu für de» städt. Schlacht¬
est»Biehhof ist zu vergeben und sind
Ingebote bis längstens 15 . Juli d. I .
Xi Unterzeichneten Stelle einzureichen .
^ Daselbst find auch die näheren Be¬
rgungen zu erfahren. 9198 .2 .2

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895 .
' Städtische
echkacht - «ud AieShofoerwattung.

Bao ersdSrfer .

ArMrlie frei.
Wegen Wegzug des bisher hier

thätigen prakt. Arztes behufs weiterer
Ausbildung für ein Spezialfach ist die
Stelle eines Arztes vacant, deren
baldigeBesetzung erwünscht ist. Nähere
Auskunft ertheilt der Gemeinderath
in Iffezheim Amt Rastatt . 8883.3 .3

Der Gemeinderath .
M u st l e r , Bürgermeister.

Versteigerungs-
Ankündigung .

Da bei der heute gegen Kaufmann
Robert Jmbery Eheleute von hier
uollzogenen Zwangsvollstreckung auf
die nachbeschriebene Liegenschaft ein
Gebot nicht eingelegt wurde, so wird
dieselbe am
Donnerstag den 11 . Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Versteigerungslokal — Hebel¬
straße 7 ebener Erde in Karlsruhe —
einer nochmaligen Versteigerung aus -
gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
dem höchsten Gebot, auch wenn der
Schätzungspreis nicht erreicht , ertheilt
wird.

R .-H .-B . XVIII . 3630i
Das dahier im Stadttheil

Mühlburg am Lindenplatz unter
Nr . 1 neben Küfer Wilhelm
Holstein und in der Hardt¬
straße , neben Karl Schwab
Wittwe gelegene zweistöckige
Eckhaus mit Seitenbau sammt
aller licgenschaftlicher Zuge-
hörde, einschließlich des Grund
und Bodens , Schätzungspreis

20000 M .
K.-Mühlburg , den 21. Jniri 1895 .

Der Vollstreckungsbeamte.
Großh . Notar :

MathoS . 92ol

Frledrich §bad Karlsruhe .
Jeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7 — 10 Uhr zu 20 Pffl . 4 P . PSOII

sind nnr an der Kasse zn haben. Kassenschluss 7*10 Uhr .
geSffuet . Billete

3531.26 .10

Gesangverein „Badenia “.
Souutag den 30 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr be¬

ginnend, findet bei den städtischen Wasserwerken ein

Waldfest
ktt . Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu zu recht zahlreicher
Betheiliguug freuudlichst eiugeladen.

Liegenschafts -
Versteigerung.

Am Samstag den 6 . Juli 1895 ,
Nachmittags halb 2 Uhr , lassen
Bäckermeister Albert Klumpp hier
und Genossen ans dem hiesigen Nath-
Hause nachbeschriebene Liegenschaft der
Theilung wegen öffentlich versteigern,
wobei der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot erfolgt, bei Nichterreichung des
Anschlags aber der Genehmigung der
Betheiligteu unterliegt .

L .- B . Nr . 446 . Plan 7 :
Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Dachzimmer und Balken¬
keller, Schweineställeii, Abtritt
und Stiegenhans , Hofgebäude
mit Wohnung nebst 1 Ar 57 Qm .
Hofraithe und 1 Ar 79 Qm .
Vausgarten , Haus Nr . 283 der
Stadt , an der Murgstraße ,
eins. Josef Mayer , Kohlen¬
händler , anders. Peter Josef
Welz Wittwe u . Josef Kränkel,
tnxirt zu 6000 M .

DicSteigerungsbedingungeu könne »
bis zum Steigernngstage auf dem
Geschäftszimmerdes Notars eingeseheu
werden. 3262

Rastatt , 27. Juni 1895 .
Karl v . Di einer , Notar .

Holzversteigerung .
Die Grotzherzogl . Bezirksforstei

Siickinge » versteigert unter den
üblichen Bedingungen am 9261
Montag den 8 . Juli 1803 ,

Vormittags O Uhr ,
im Adler in Wehr aus dem
Domänenwalddistrikt Ehwald :

9 Eichen III . u . IV . Kl . . 5 Buche » ,
5 Ahorn , 3 Linde » , 221 Tannenklötze
I .— III . Kl ., 31 Ster taniiene Nutz¬
rolle » und 900 Ster buchenes und
gemischtes Scheit- und Prügelholz .

Forstwart Huber in Honiberg Post
Rickeubach zeigt das Holz vor und
fertigt auf Verlangen Listcuauszüge.

MW BkznMikllc
für 9292

Fluss- u . Seefische
Oswald Erbacher,

Kaiserstraste 207
n # TT . „ Sie Geflügel kauf , bitte
KP.VflP gratis u. frk. mein Preisyuivl buch ü . d . beste Rntz - u .

tnchtgeflügel d. Welt und sämmtl.
uchtgeräthe z. verlang . — Feinster

naturr . Apfelwein Mk. 16. — 100
Ltr . , von 30 Ltr . an geg. Nach».
Graf , Geflügelz . u. Obstpark, Auer -
flach, Hessen. 8130*

Samstag Abend:
kunft im Vereinslokal.

Gemuthliche Zusammen -
9304.2 .1

Ufer Vorstand .

Gesellschaft „Die Fidclen".
Am Sonntag den 30 . d. M . , Nachmittags 4 Uhr

beginnend , findet im „Cäfö Rowack" unser diesjähriges

verbunden mitMufik , Gesang und verschiedenen Belustigungen
tatt , wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren werthen Familien¬
angehörigen freundlichst eiugeladen sind . 9259

Der Vorstand .

Giiiladrrns .
Am Sonntag

heim die
den 30 . Jnni findet in Durmers -

fl* « i » II If • li f .

w es
statt , wozu freundlichst einladet

Das
9305

Fest -Comite .

Notariell beglaubigte Auflage über 10,000
General-Anzeiger
— für Reutlingen

Tübingen , Rottenburg , Herrenberg , Urach ,
Münsingen und Nürtingen .

Mon Jedermann gern gelesenes Wtatt.
Nachweisbar weitaus größte Auflage aller Zeitungen , die in

obigen Oberämtern erscheinen.
Eignet sich deshalb besonders als Jnsertiousorgan .

Jufertionspreis : Die 4gespalte » e Petitzeile 12 Pfennig
Bei Wiederholungen Rabatt . 8491.3.3

AKeßlillktkll .
ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angcfertigt in der

Druckerei der „Badisch «» Preffe «.

Gottesdienst . — 80 . Juni .
Ziest der Apostel Petrus « . Aaukus .

Katholische Stabt - Gemeind «.
Hanptkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
7.8 Uhr hl. »Resse.
*/*9 Uhr Militärgottesbienst.
7,10 Uhr Hanptgottesdienst: Herr

Kaplan Popp .
7' 12 Ubr Kiudergottesdienst.
3 Uhr Vesper .
Ludwig WIlhelm -Krankeuheim .

7,10 Uhr hl. Messe.
St . Franziskushans , Grenzstr. 7 ,
Sonn , und Feiertags 8 Uhr hl. Messe,

Werktags 7,7 Uhr.
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
7.9 Uhr Kindergottesdienst.
7. 10 Uhr Hanptgottesdienst: Herr

Kurat Brettle .
7,3 Uhr Vesper .
Katholische Kapelle des Kadetten¬

hauses .
7 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions-

pfarrer Berberich .
St . Peter - n»d Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg .)
P a t r o c i n > u m.

6 und 7 Uhr Austheilnng der hl.
Kommunion.

7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Festpredigt, Prozession , levi -

tirteS Hochamt mit Ta Deum .
2 Uhr feierliche Vesper.

Wischer
Leib - Vkrmdier- Verein.
Samstag de« 29 . Juni d. Js .,

Abends 7-8 Uhr :

ittfammenfuttfi
im Lokal znm weißen Verg .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Regimentskameraden sind
willkommen .

Ferner zur Nachricht , daß die
Kameraden nebst Familienangehörigen
zu dem am Sonntag den 30 . d.
M ., Nachmittags , im Kaisergarte «
(Kaiserallee ) stattfindenden Garten¬
feste des Vereins ehemaliger
111er Karlsruhe freundlichst ein¬
geladen sind . Wir bitten um zahl¬
reiche Betheiligung. Vereinsabzeichen
ist anznlegen.
9298 Der Vorstand .

Uofett ,
Kaiserin Augusta Viktoria —

Malmaifo » — La France — Ge -
neralJaqne -Menon sollten iit keinem
Garten fehlen und offerire solche in
Töpfen L 45 Pfg . Stück. 9292

M . Seher er ,
Mühlbnrg .

WirtWsts - Gesuch .
Ein junger Mann , gelernter

Metzger , der schon mehrere Jahre
eine Wirthschaft betreibt, sucht in
Karlsruhe oder einer andern Stadt ,
eine Wirthschaft zu pachten oder in
Zapf zu überuehmen. Kaution kann
gestellt werde» .

Offerten unter E . 8. 9276 an die
Exp . d . „ Bad . Presse" erb . 2.1

Verloren
wurde eine goldene Damcnuhr an
schwarzer Schnur auf dem Wege
Friedenstraße, Beiertheimer Allee bis
zum Stephanienbad . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben 9301

Friedenstrafie 27 .

fpItlPC

Tafel-Geilügel
bei 9293

OswaldMacher
Kaiserstraße 807 .

Ein seit vielen Jahre » bestehende-
gutes

Kolonialwaarengeschäft
in guter Lage der Stadt Lahr , ist
Familienverbältnisse wegen z« ver¬
wehten , event. auch z« verkanfe «.
Näh . Auskunft ertheilt 9286 .3.1

Leopold Schulz in Lahr .

-GksW
ein flottgehendes, mit guter Knnd .
chaft in einer mittelgroßen Stadt

Badens ist Verhältnisse halber sofort
ehr billig zu verkaufen .

Offerten unter H. S. R. 9130 an
die Exped . der »Bad. Presse ". 3 .3

Herrschaftshäuser,
Gebiindekomplexe , gute Wirth -
schafte « und erste Hotel - hat im
Auftrag zu verkaufen . 8512 .3B

Xspl Kornsand )
Karl-Friedrichstr . 15, III .

Sensal für Immobilie « .^

Für Bierbrauer u. Küfer.
Zu verkaufen Pressionsfaß t 70 bis

100 Liter, L 2 bis 3 Mark, Bränken,
Circular -Pumpen. Vormaisch -Apparat,
Drehkreuz , Filter , Kühl - Apparat.
Schwimmer , Pression-Pumpe und
Kasten , Wasser -Pumpen, Dickmaifch-
pumpe mit Kupferröhre, BierleitnngS-
Rohr , Abdampfapparat für heißes
Wasser , Schlauchgeschirr , Winden,
Wagen rc. Göthestratze 1 KarlS -
rnhe , Eingang Kaiseralle 25. 9135 .3.3

Yiktoria , 8561 .6.6
elegant und leicht
gebaut , mit ab¬
nehmbarem Bock ,
ist preiswürdig zu

verkaufen : Kronenstr. 1 , Karlsruhe.
e r d ,

mittelgroßer , gut erhalten , mit
Messingstange . Emailschiff und Rohr,
ist sehr billig zu verkaufen . 9281 .2 .1

Werderstraße 10 , Seitenb . 2 . St .

Mübkltüpezikl
gesucht.

Ein tüchtiger gewandter Polsterer
kann sofort eintreten bei 9300 .2.1
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik, Karlsruhe.
Ein ordentl . Dienstmädchen
sofort gesucht. 9303 2.1

Körnerstraße % 4. Stock.

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Mann , Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling ein¬
treten . Demselben ist Gelegenheit
geboten,sich mit allenComptoirarbeiten,
der Buchführung und dem ZeitungS-
wesen vertraut zu machen.

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
richten an die Exped . der „Bad, Pr ."

( Cin einfach möblirtes Ammer ist^ auf 1 . Juli billig zu vermiethen .
- 241 .2.2 Grenzstr. Hinter- , L St .



Sette 4. Badische Presse .

Die Süddeutsche Nerßcheruagsbunk
ffe Militärdienst- und Töchter-Aussteuer in Karlsruhe

übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , baß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

n) auf «inen vorher bestimmten gewissen Zertpnnkt : 18, 30, 25 rc . Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Tochterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ä) AlterS-Verstchenmgen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

äe früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie,
ufhören der Prämienzahlung in früherein Todesfall des Antrag¬

steller». — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien, solide , sparsame Verwaltung, alle Uebcrschüffe
den Berficherten. 8670'

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Amalienstraße 17, Karlsruhe .

Heppenalb .
Gasthaus znr»r Stern ,
in nächster Nähe de- Waldes, gegennb. de« ConversationShans ,
empfiehlt hübsche, luftige Zimmer , vollständig neu und gut möblirt.
Pension zu mäßigem Preis. Vorzügliche Küche. — Gute Weine .
— Ff. Crportbier aus der Bierbrauerei _

A. Printz , Karlsruhe .
7952.24 .9 Geräumige Stallunge ».

C . Hardtmann , Geschäftsführer .

Soolbad Rappenau .
Gasthaus und Pension zum Deutschen Kaiser. I

Neu errichtet; freundliche Lage in der Nähe des Soolbades , ge¬
sunde » mildes Klima ; Spaziergänge in die nahen Waldungen und
Anlagen , Gelegenheit zu Ausflügen in'S schöne Neckarthal , Wimpfen.
Hetlbronn, Weinsberg, GundelSheim u. f. w. 7193.3 .3

Gediegen eingerichtet « Fremdenzimmer, vorzügl. Weine.
MF * Nade-Sröffrrung: 20. Mai.

Besitzer : Heinrich Lemperle .

Bad Elsenbach
bei Neustadt t (HMuthalbahn ).

Luftkurort mit Eisenquelle , 940 M . Billige Pension , 3 bis 6 M . pro
Tag. Sechs Mal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause.

Der Besitzer, Dr . med. Starker , Arzt, ist während der ganzen Saison !
anwesend. t 6466 .20 .8 j

Prospekt franco .

Landau , Pfalz.
Bo« 1 . Juli ab trete ich in den Besitz des

Hotel Schwan (Post)
dessen seitherigen guten Ruf ich zu wahren eifrigst bestrebt sein werde .

Hochachtungsvoll
Ludwig IIrjiii u ,

langjähriger Oberkellner im Hotel Grosse
8538.4.1 in Karlsruhe .

Die Berliner
Börsen - Zeitung

4ister Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich and zwölfmal in der Woche .

I
UI Die Abend - Ausgabe mit grossem
■ II Courszettel ist vornehmlich den Angelegenheiten der
111 Börse , des Geldmarktes , des Waarenhandels
III und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles ,
III vras der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit
■ II bringt . Handels - nud steuerrechtliohe Fragen werden durch

eine hervorragende juristische Autorität erörtert .
Die Mongen - Ausgabe gibt , in Anlehnung

an die Grundsätze aer nationailiberalen Partei Auskunft über
alle Vorgänge der inneren undänsseren Politik , enthält sach¬
verständige Referate über Theater , Musik , Literatur etc . :
in ihren „ Neuesten Handels -Nachrichten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten Markt -Berichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom commercielleu
Gebiet zusammen .

'

Die „Berliner Borsen-Zeltunfl
“ u-fert m jeder Woche und

wenn nöthig öfter eine Verloo &ungs - und Restanten - Tabelle ,
monatlich einen Coupons - Kalender mit Angabe der Berliner Zahl¬
stellen , ferner die Ziehungslisten der Preussischen Klassen¬
lotterie sofort nach der Ziehung .

Für die Textil - Indnstrie und für die Montanindustrie dringt
die Zeitnng täglich Berichte von allen allen Deutschen Märkten .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten die weiteste ver-
breltnng in geschäftlichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der zieh durch Kaufkraft uud Kauf¬
lut ansseichnet . 8515

.Berliner Eörsen-Zeitung“,
Berlin W., Kronen-Strasse 37,

R «
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„Entweder uns nützm oder unser
Herz erfreuen wollen die Dichter !" sagt
der große Dichter Horaz. Der größte
Dichter aber , die Natur , thut Beides
— und der Held der Feder kommt chr
nahe in seinem Nacheifern des großen
Vorbildes , wenn er zu seinem Worte

Ant prodesse volunt aut deleotare poetael das Bild gesellt.

Ja ! wenn er , um mit modernen Gepflogenheiten zu rechnen , als
Amateur -Photograph durch die Länder streift , mit raschem Blicke und
ebenso flinkem Objektiv-Apparat die in's Auge springenden Punkte , welche
sein großer Lehrmeister ihm darbietet, im Bilde festhält, so erfüllt er beide
jener Bedingungen , welche Horaz als Ziel der Berufserfüllung hinstellt.
Seine Inspiration theilt stch auch dem Werke mit , welches seinen Be¬
mühungen entspringt. Selbst wenn seinen Bildern der in glühende
Farben getauchte Pinsel des Malers fehlt , so gewähren uns doch seine
Schilderungen , die , wenn sie auch der Pbantaste entbehren, uns desto leb¬
hafter die Wirklichkeit vor Augen führen, einen Einblick in die neue Welt ,
deren Wunder sie vor uns aufthun . Und wie mannichfaltig, wie glänzend ,
wie reich ist sie !

99
Die Neue Welt .

“
16 Lieferungen, 35X28 cm, jede 16 vorzügliche photographische Ansichten auf feinstem
Kunstdruckpäpier und mit erläuternden , Text enthaltend . Preis per Lieferung von
16 Ansichten nur Sv Pfennig (per Post franko 60 Pfennig in Briefmarken ) .

Eine Zierde jedes Heims , intereffant, bildend !

Außerdem erhält jeder Käufer aller 16 Lieferungen das großartige Kunstblatt „Falknerin"

von Professor I . Koppay in Farbendruck am Schluffe gratis . _
gjfff * Das schöne Bild ist im Schaufenster der „ Badischen Presse

" ausgestellt.

Lieferung 1 bis 3 ist erschienen.
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Zu haben in der

Expeditm der „Süd. Presse
" iit Karlsruhe.

Daselbst werden auch noch Bestellungen aus „Im Fluge durch die Welt" an¬

genommen.
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Drei weitere Schisssiadungen

en :
wie Fettschrot , Nusskohlen , Nlagerwürfel
(Anthracit) siud in Leopoldshafeu eingetroffen , was
wir empfehlend anzeigen. 9283.2.1

FebensbedarWoerem Karlsruhe
ei« getragene Genossenschaft

mit heschrZinkter Haftpflicht .

UnObertroflen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege , 972 .52 .19

znr Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN Sr LANOLIN
aus patent . Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur acht wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf . und
w Blechdosen ä 60 , 20 u. 10 Pf.

Schutzmarke „Pfeilring“ .
In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhelm - Apotheke , in der
Löwen -Apotlieke , in der Hef- Apotheke von Steinmetz &
J . Loesch , in der Hof-Apotheke von Strobe , in der Marien -Apotheke ,
in der Hirsch -Apotheke und in der Stadt - Apotheke , sowie in der Drogerie
von Jul. Dehn.

® Gute vveisse Frauenhemden °
Nur Mk .

feinste nur U. 5.—, Nachthemden ,
-T Morgenjackeu , }Io*en , Unterrocke ,

.2 Schürzen , Bettücher , Bettanziff«,
£ » Bettüberwürfe, — all ©S ebNHSO
a preis würdig . 1204 .50.19 ,
C Erstes Schweizer . Damenwäach«-

Yersandthaus und Fabrikation
--- B. A . FBITZSCHE ,
x SINGEN am Hohentwiel . T

Obige Artikel können zu gleichen
Preisen bezogen und Muster einge¬
sehen werden bei

Fran Notar Sohmidt Kittwei
Karlsruhe, Karlstr . 60.

Prima Dunstisch
(geräuchert, durchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung ä 68 Pf . P«
V, Kilo , bei größeren Posten env
sprechend billiger, versendet 7864.10.»

Herrn . Hafner ,
( gegründet 1794)

Wurst - und Rauchsteischwaare «,
Mannheim .
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